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Asl 'keslrum ist der vorige Dorhoff/aber das
prosxeSif oderaußsehen vnterschitdlich/ Wels
ches des Königs Ladiner, ober geheimes Am-
mervorstellet. I 'eoäemonäo bcy einem Lisch

>sitzende öiLurricrr liebreich von dem überauß
schönen Lonrr-fcc der Koiin6a. I-icoauffab-

gciegener seilen uimbt alles wol in acht/ brfchmrrtzclrs/ wird
von dem König beruffcn/ vnd bezwungen mit shme in lob: vnd
rühmung des holdseligen Bildes rinzustimmen. Der König
fangt an einen Beieff zuschreiben an die koiinäa;l.ico begebt sich
mitk-udeno hindan/vnd weinet kümmerlich- ^rpace des Kös
nigs^ecretarl kommrt/vnp vnterwirret das schreiben mit erinnrr
rung der König werde in dem Rath erwartet zu volziehung der
Fridenshandlungmit dem Tracischen Abgesandten. Der Kör
nig schetdetabmit dem̂ r̂ ace, pnd schlicffet die Thür feines La-
dincttsclbstenzu.

Die Andere8
Je 8ccnr ist die vorige/ausser daß die Thür des Ladiner;
gespertist. l-icn beweinet seinevnglürklichrIustcknd/ber
silcht dem kl-udeno er solle des KöyigsAmmrr auffschlitsi

sen/ raichet shmr hierzu einen verfälschten Schlüssel/ so er schon
vorhero hatte zubereiten lassen/ trittet hinein/ vnd weiset dem
kudeno das Gemälde seiner Widrrsacherin/ lasset shme hernach
den angtfangrnen Briefflesen/ in welchem er tinrIeilen mit aiger
nrrHand hinzu setzet/ folgrntS dtn König bestomehrer zu bestürr
tzen/legt er auff ten Tisch den stützen Brirff/ so er shme in^ acia

zu Versicherung der ehrlichen Trew hinterlaffen hatte. Vnd
nachversperten Ammer/ scheiden sie davon. Die



Die Dritte5L L
kuror, odtk dir Wüttung/ kortllNL das Glück.
^e8ccns wird nicht verändert/ dir korruns aufftiNtkKu«
gtl/?uror auff einen ongthtwrenpferd/bttdeindenLüffr
trn schwingen sich gegen desHo êmonclo König!:Hof/

alda allerlcy schckdltchkeit/ der Liebe zuschanden/anzustifften.

DieMerdteze
OoralliL. OspiäriL.

Vnd hernach
Oronre vnd Olibzno.

AsHieLkrum perbltibrtwicoben. vorallzz mitderOgp-
erzürnet/ vnd beklagtsich( Ihr htimblichitt dasOhr

einsprechende) des lcirâ eTods. Jene bemühet sich mit
heilsamerrathgebung vasbekränckteGemüth der schmertzleidrr
len princeffin auffzurichten. Begeben sich Hinban auffein seiten
dem Oronre heimlich auffzulosen/welchermit dem Olidsno vnger
führ herbtyfommct. Oronre voller trawrigkeit bringet vor/vnd
ziehetanseinepLisioncz/berühretbeneblndie wundrrfeltzamc rrr
folgung seiner Jufühlen. gehet von dannen gantz wüttig. oliI>L-
notragt mitihmelaiv/vndfolget- Der OapfanL fallet in das
Gemüth daß Oronre der lärLixeseye. Dnd wandert mit der
OorsIliL in das Lokament.

Dtc§ünfftt8eLK^
l ĉocicmonclo. l -ico. k.ul,eno. / r̂̂ zcc.

^ ^ ^ t §cenLiff pievorige. tico vnd ^ udeno verborgener ger
denachtung auffden König/so in dasOabinermiperumb
kehrrt/eröffnet es/vnd da er in feinem angefangenen brieff

einrfrembde Handschrifft/vnd sein derl-icaüLelnSmahls Hintere
llaffenrs Schreiben auff dem Tisch vrrmercket/wird er gantz er,
fchrocken/vnd bestür̂ct/berewet sich/vndraafet- l-ico lauffthin»
zuihnezutrSsten/wirvabrrgrawfamlich von ihmr zuruck getris
den. Auß vrsach eines gehabten Traums besilcht er pemOront-
rrsolltdieienigrzwonewlichinpirStatt eingelangte 8clLuinen,
««üblich vorslbs vndOaxlsrizin di«Aefüngnuß/vnd zum Todt
geben/gehtt hinw rg mit vnwillen- ^ ubeno inp«mer dicLieb vnd



dm Hoffvttfluchtt/vnd̂ icoinzwnffekhafftigtN Gedancken
schwebet/ob erden Königv erlassen soll/oder nicht/ beschliesseuhlemitdtnanbern̂Kum: '

Volgt aöermahl ün BalletM dem' . Incermcäio.

er dritte-vL T'v 8
k'ullüox iZoaoIo.

Dffpem̂ Kearro wird ein annemblicher schöner
Garten vorgeiiellet. ^ul>IIc>,ptltkBalIen/mit sei¬
nem sptlen ansinnenve dasSpil/so porcuns mit de¬
nen Menschen treibet, üoaoio kommet lauffrnd/
Ihme wegen des Königs raafen bericht zukhun.

kulillo macht ihme hingegen der Opiäria Gtfängnuß zu wissen.
Losolo wetnet/aberalssirden ergrimmeten König sehen herbey
kommen/ geben sie berde das Jersengcld.

DteAndere8 L N
" l 'coclemon̂ o. l-ico.. Kubcnc».

8ceilL bleibt Wie vor. I 'eoclcmon̂osx̂ aillonicrt, vnd
abgemattet kommet hinein/vnd lege sich zwischen denen

"Blumen etwas zuruhrn/schlöfft hierüber ein. l-ico verstel¬
let sich als bieGttl dcrl-lcLÜL,vnd mit beyfügung deŝ ubeno
schreyetsie ihmrzu/ vndmachtihn varmit munter- Der König
beschmrrtzt sichln ansehung einer so schön-nSeele/welche als sie
verschwunden/von vemKömg gesucht wird, i-ico kometzurück/
vnd nachdem er sich für vielebendige vnd oetrewel-icakL grossen-
barrt/vmbfangetGir'̂eoöemonöomitsütfftster Verwunderung
vnd vnaußfprrchlicher Frewd/als seine geliebsteGesponß/ vnd
gehen also von dannm. knkeno pancket dem Himmrl vnd folget
ihnen mit frolocken hinnach.

Dte
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